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Das Aktuelle Thema des vorliegenden Heftes 11*2 beschäftigt sich mit "Ge
brauchsspuren". Wir haben diesem Thema eine sehr weitgefaßte Definition zu

grundegelegt und hierbei nicht nur "mikroskopische" Gebrauchsspuren an 

Steingeräten verstanden. Wir haben uns vielmehr um die Darstellung eines 
breiten Spektrums archäologischer Gebrauchsspuren bemüht.

Gebrauchsspuren können sehr verschiedenartig sein. Diese aus prähistori

schen Aktivitäten entstandenen Spuren können dem Archäologen Hinweise auf 
die Funktion von Geräten, ihre Anwendungsweise und die Häufigkeit ihrer 
Verwendung geben und damit einen wichtigen Beitrag zur Rekonstruktion der 
ergologischen und ökonomischen Verhältnisse' liefern.

Spuren des ehemaligen Gebrauchs tragen jedoch nicht nur Fundstücke - wie 
z.B. Flintgeräte, Mahlsteine, Keramikscherben, hölzerne Gegenstände oder
solche aus Metall -, sondern auch Befunde - wie beispielsweise Fahrspuren 
in Wegen und Straßen - können die damalige Nutzung abbilden.

Wir haben uns gefreut, daß zu dem Themenvorschlag "Gebrauchsspuren" zahl

reiche Autoren so vielfältige Beiträge eingesandt haben. Leider konnten aus 
drucktechnischen Gründen lediglich dreizehn Artikel aufgenommen werden. Es 
sei daher an dieser Stelle schon auf die Nachlese im nächsten Heft verwie

sen, in der die hier vorläufig zurückgestellten Beiträge erscheinen werden.

Auch in diesem Heft ist die Rubrik Tagungen wieder vertreten, womit die Ak
tivitäten und Diskussionen von Fachtagungen auch einem größeren Interessen
tenkreis zugänglich gemacht werden können. Dies - ebenso wie Erfahrungsbe
richte und Ankündigungen von Kolloquien und Ausstellungen - ist ein beson
deres Anliegen der DGUF, um einen möglichst breitgespannten, aktuellen In
formationsaustausch zu fördern. Wir bitten die Kollegen, dieses Forum auch 
weiterhin und noch intensiver zu nutzen.

Im Allerletzten können die Mitglieder einen Einblick in die Redaktionsar

beit gewinnen. Wir möchten hier einmal ausdrücklich Allen Helfern, ohne die 
Druck und Auslieferung der Archäologischen Informationen nicht realisierbar 
wären, für ihre Mitarbeit danken; vor allem Mitarbeiter des Instituts für 

Ur- und Frühgeschichte Köln stehen der Redaktion hilfreich zur Seite. Dies 
betrifft auch die recht umfangreichen graphischen Arbeiten, die aufgrund 
z.T. ungenügender Abbildungsvorlagen notwendig sind.
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Das Aktuelle Thema des nächsten Heftes der Archäologischen Informationen 
behandelt den Schwerpunkt der DGUF-Tagung in Regensburg "Archäologie und 
Tourismus". Beiträge zu diesem, aber auch zu weiteren aktuellen Themenbe
reichen, sind willkommen.

Die Redaktion
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